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Silvester  
 
In geselliger Runde wurde im extra 
schön geschmückten Aufenthalts-
raum auf dem Demenzbereich mit 
Bowle und Knabbereien Silvester ge-
feiert. Bei guter Stimmung wurde ge-
tanzt, geschunkelt und mitgesungen. 
Es war eine sehr schöne Party die 

allen Bewohnern sehr gefallen hat.   

 

Fit in das neue Jahr 
 
Bewegung ist wichtig für den Körper. 
Wenn sie dann auch noch Spaß 
macht, umso besser. Mit viel Spaß 
und mit schwungvoller Musik wurde 
in geselliger Runde ein Sitztanz auf 
dem Demenzbereich durchgeführt. 
Karina Röhl von der sozialen Betreu-
ung gab den Bewohnern Hilfestellun-

gen während der Bewegungen   

Hauseigene Küche 
 

Von Mittagessen über aromati-
schen Kaffee bis hin zu verlo-
ckenden Kuchenspezialitäten – 
in der Caféteria Sonnenstübchen 
findet jeder etwas nach seinem 
Geschmack. Ein Teil der lecke-
ren frischen Backwaren kommt 
direkt vom Seniorenwerk–Café 
mittendrin in Salza. 
 

Das Mittagessen, das direkt aus 
der hauseigenen Küche des Se-
niorenpflegeheims Sonnenhof 
stammt, wird auch als offener 
Mittagstisch angeboten. Senio-
ren, die in unmittelbarer Nähe 
unserer Einrichtung leben und 
für sich alleine nicht mehr ko-
chen möchten, wissen dieses 
Angebot zu schätzen. Die Mit-
tagsmahlzeit steht dabei nach 
vorheriger Anmeldung in der Ca-
feteria zur Verfügung, es stehen 
mehrere Menüs zur Auswahl. 
 

 Cafeteria Sonnenstübchen                                 

Montag-Sonntag:                
14:00 - 17:00 Uhr 

 Offener Mittagstisch:           

Montag bis Sonntag:          
12:15 Uhr mit Anmeldung  

 

Termine  
 

02.02.24, 17:00 Uhr 

Karneval mit dem OCV im Foyer 
12.02.24, 15:00 Uhr 

Karneval mit Herrn Klippstein auf 
dem Burgberg 
21.02.24, 09:45 Uhr  

Mottoshow „Winter – neues Jahr 
und alte Schlager“ 
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 Unser Hauswirtschaftsteam stellt sich vor 
 
Wir, die Reinigungsfeen vom Sonnenhof, haben uns der Aufgabe verschrieben den 
Bewohnern einen komfortablen und erstklassigen Rundum-Reinigungsservice zu 
bieten, der das Leben lebenswert macht. Im Sonnenhof gibt es deshalb die geballte 
Kompetenz und jahrelange Erfahrung von acht Reinigungskräften, die sich jeden 
Tag liebevoll um das Wohlbefinden unserer Bewohner kümmern. Auch hier gilt, wo 
Menschen wohnen, wird es „dreckig“ – und doch werden gerade an diesen Orten 
hohe Anforderungen an Sauberkeit und Hygiene gestellt. Die Reinigung der Bewoh-
nerzimmer, Bäder und der Öffentlichen Räumen stellt uns immer wieder vor einer 
herausfordernden Aufgabe die wir mit Bravour meistern. So müssen nicht nur täg-
lich die Hinterlassenschaften der Bewohner beräumt werden, sondern das gesamte 
Gebäude inklusive Sanitäranlagen muss gepflegt und sauber sein und auch bleiben. 
Auch um die Bekleidung und Wäsche muss sich gekümmert werden, damit die Lieb-
lingsbluse wieder sauber und gebügelt in Ihrem Schrank hängt. Sauberkeit und Hy-
giene in unserer Umgebung ist ein sehr wichtiger Aspekt des täglichen Lebens. Da-
rum sollte man das nur den Profis überlassen? Wir die Reinigungsfeen verfügen 
über Kompetenzen und jahrelange Erfahrung, um umweltbewusst, effektiv und effi-
zient zu arbeiten. Unser Team wird stetig geschult und ist mit modernen Techniken 
und Reinigungsmitteln vertraut und ausgestattet, so dass die Bewohner sich sicher 
und aufgehoben fühlen. Aber Reinigung im Seniorenheim ist nicht gleich Putzen zu 
Hause „Das bisschen Haushalt macht sich von allein“, heißt es im Schlager. Von 
wegen! Wer gegen die Wäscheberge in einem Seniorenheim kämpft oder gegen 
Staubmäuse in den Bewohnerzimmern, weiß wie schwer und lästig das bisschen 
Haushalt in Wirklichkeit sein kann. Für andere den Haushalt zu schmeißen ist ein 
Job mit wenig Prestige aber eine Grundsäule für den Sonnenhof ohne die es nicht 

geht und sollte deshalb mit größtem Respekt gewürdigt werden.   

 

Unser   Männerstammtisch  
 

Der Männerstammtisch des Demenz-
bereiches war im Januar im Winter-
garten auf dem WB Rosensteg zu 
Gast. In ruhiger und warmer Umge-
bung wurde den Herren Apfelsaft und 
alkoholfreies Bier zu trinken angebo-
ten, dazu gab es Salzgebäck. Heiko 
und Nico Weber von der sozialen Be-
treuung begleiteten die fröhliche 
Runde. Es wurde über Kneipen von 
früher in Dörfern und Städten gespro-
chen und natürlich auch über die Zeit 
in der DDR. Nebenbei wurde mit ei-
nem Würfelbecher gewürfelt und die 
geworfenen Augenzahlen zusammen-
gezählt. Ein Sieger konnte nicht ermit-
telt werden, da 3 Teilnehmer die glei-
chen Punktzahlen geworfen hatten. 
Als Erinnerung an diesen Nachmittag 
wurden Fotos gemacht. Alle hatten 
Spaß und werden sich bei Gelegen-
heit wieder treffen. Zum Schluss 
räumten die Bewohner von sich aus 
den Tisch ab, sehr zur Freude der 
beiden Betreuungsmitarbeiter, die 
sich dafür mit ein paar lieben Sätzen 

bedankten.  

Kreative Runden  
 
Mit viel Eifer nehmen die BewohnerIn-
nen des Wohnbereichs Altentor regel-
mäßig an den kreativen Runden unse-
rer sozialen Betreuung teil. Dort wer-
den verschiedene Beschäftigungsan-
gebote unterbreitet und je nach Lust 
und Fähigkeiten genutzt. So wurden in 
der letzten Runde zum Beispiel Bilder 
ausgemalt, Vorlagen ausgeschnitten 
oder Handarbeit erledigt. Ein Bewoh-
ner putzte mit vollem Eifer seine Win-
terstiefel wie früher mit Bürste, Schuh-

creme und Lappen.    

 

https://servimonda.de/gebaeudereinigung/

